
Entschlüsselung der „Amsterdamer Jahre“? 
 
1. Eine „50“ zwischen „der Frau“ und „dem Papst“ 
 

„Die Frau“ im 20sten Jahrhundert war Maria durch ihre weltweiten Erscheinungen und 
dadurch, dass sie im Jahr 1964 am 21 November (Mariä Opferung) vom sel. Papst Paul 
VI. feierlich zur „Mutter der Kirche“ ausgerufen wurde. 
 
„Der Papst“ im 20sten Jahrhundert ist eindeutig der hl. Papst Johannes Paul II. Er wurde 
am 27. April 2014 von Papst Franziskus heilig gesprochen. 
 
Danach wäre 2017 der „große Krieg“ und im Jahr 2018 der „neue Frühling“. 
 
Im Buch „Nebelleuchten über Ninive“ wird drüber ausführlich berichtet. 
 

2. Sensationelle Prophetie von Don Bosco 

 
Die Prophetie der Seeschlacht ist allgemein bekannt. Allerdings wird dort auch davon 
gesprochen, dass ein Papst stirbt. Die Nachricht vom Tod kommt aber gleichzeitig mit 
dem Namen des neuen Papstes in die Welt. Wie das? 
 
Und Don Bosco schreibt einen geheimnisvollen Satz: 
“Er (Jesus) bekleidet von neuem den ehrwürdigen Greis mit allen seinen alten 
Gewändern.“ Wird Papst em. Benedikt XVI. noch einmal mit den „alten Gewändern 
bekleidet?“ Das müsste bald geschehen. 
 
Diese Punkte legt Bruder Jona in einem kleinen Zusatzbuch zu obigem Buch aus. 
 

3. Verschwiegene Prophetie von Therese Neumann 
 

In italienischen und englischen Internetseiten findet man eine Prophetie von Therese 
Neumann, die so lautet: 
 
... eine Periode, die Therese Neumann von Konnersreuth (die Resl) „das Zeitalter Kains“ 
nennt, umfasst die Jahre zwischen 1999 und 2017. Sie sagte wortwörtlich:  
„... die große Wunde wird sich 1999 öffnen und wird 18 Jahre lang bluten: es wird dies 
die Zeit von Kain sein.“  
„1999-2017“: dies wären 6+6+6 = 18 Jahre! Und Frieden in 2018! 
 
Diese Prophetie deckt sich mit den Aussagen Jonas 100%tig! 
 

 
Zur INFO: 
„Bruder Jona“ hat über die „Amsterdamer Jahre“ zwei Bücher geschrieben.  
Das letzte Buch heißt „Geh nach Ninive“ (ISBN 978-3-902722-21-8) und ist im Mediatrix-
Verlag erschienen. 
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